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Sehr geehrte Damen und Herren,

auf dem Titelfoto sehen Sie eine von der Küchenchefin, Marina Zilic-
Pavlovic, zubereitete Torte. Dies ist ein Highlight unserer „neuen“ Quali-
tätsküche. Mehr dazu auf der nächsten Seite.

Alles Neue macht der Mai ... so heißt eine bekannte Redensart. Bei uns 
ist es der April. Denn einige bereits angekündigte Investitionen werden 
dann (oder kurz vor- bzw. hinterher) umgesetzt.
So sollte das Dach der Verwaltung endlich isoliert und mit neuen Dach-
ziegeln versehen werden, damit wir im hoffentlich warmen Sommer  ar-
beiten können, ohne die 30 Grad Marke zu „Knacken“.
Die Möblierung des Speisesaals sollte vor Ostern (nach neuesten Infor-
mationen doch leider danach) geliefert werden. Hier hat der Beirat hervor-
ragend mitgeplant und ausgiebig Probe gesessen. Die Kriterien waren, 
dass die Stühle stapelbar, bequem, mit Armlehnen, dennoch leicht und 
stabil sein sollten. Außerdem müssen die Bezüge abwaschbar sein, mit 
Inkontinenz dauerhaft zurecht kommen und Brandschutz geeignet sein. 
Die Tische müssen für Rollstuhlfahrer unterfahrbar  und besonders stabil 
gebaut sein, da durch die vielfache Nutzung des Saal, die Tische sehr viel 
hin und her getragen (und manchmal geschoben) werden. Nebenbei soll 
das ganze gepflegt und harmonisch aussehen und bezahlbar sein. Sie 
merken, wir suchten die „Eierlegende Wollmilchsau“ und wir haben sie 
gefunden. Ein Unternehmen aus Kassel beliefert uns mit den Möbel und 
baut diese auch auf. Sowohl handwerklich, als auch von der Produktaus-
wahl und der Beratung fühlten wir uns gut aufgehoben und hoffen, dass 
die Möbel 2 Jahrzehnte halten und uns Freude bereiten.
Auch die neue Musikanlage wurde für Anfang April angekündigt. Sie 
erinnern sich vielleicht, dass wir durch eine Spende der verstorbene 
Käthe Hahn endlich unsere vorhandene Anlage ersetzen bzw. ergänzen 
können. Lange haben wir gesucht und sind jetzt  fündig geworden. Für 
den Erfolg verantwortlich ist unser Ehrenamtler Joachim Peters, der uns 
half, etwas vernünftiges zu finden. Dafür gilt ihm mein großer Dank. Ich 
hoffe, dass uns die Anlage bestens unterhält und lange erhalten bleibt.



Unsere Küche hat sich im letzten Jahr sehr positiv entwickelt. Sowohl
für unsere Bewohner als auch für unser Unternehmen.
Einerseits wurde vorgefertigtes Essen fast komplett durch frisch zube-
reitetes ersetzt und andererseits wurden die Kosten im Griff behalten.
Gerade das täglich wechselnde, frische Obst, selbst gebackener Kuchen 
und immer wieder durchgeführte Sonderaktionen wie das Abenddinner 
oder Themenwochen kommen bei unseren Bewohner sehr gut an. 
Dies hat sich auch rum gesprochen, denn immer mehr ältere Menschen
aus der  Nachbarschaft nutzen die  Gelegenheit und kommen  mittags
zu uns in den Saal. Dies ist eine  „Win - Win“  Situation,  da die  Gäste 
recht  kostengünstig von einer  abwechselungsreichen und gesunden 
Küche profitieren und wir die Möglichkeit haben, uns den Gästen zu prä-
sentieren und in Zukunft vielleicht als neues „zu Hause“ zu fungieren.
Mittlerweile haben wir sogar einen Aufnahmestop für externe Gäste, da
sonst zu wenig  Platz für unsere  Bewohner im  Saal sein würde.  Evtl.
wird sich die Situation nach unserem geplanten Um-, Neubau entspan-
nen, da dann die Aufenthaltsbereiche in den Wohnbereichen größer wer-
den und immer mehr Bewohner Unterstützung beim Essen benötigen, 
die sie im Saal nicht so bekommen können. Dadurch würde beiden Sei-
ten geholfen werden.
Übrigens kann das Mittagessen auch bei uns abgeholt werden, dann ist 
es durch einen reduzierten Steuersatz sogar etwas günstiger.es
Auch für unsere Mitarbeiter gibt es  ein drei bis vier Gänge Menü alle 4 - 
6 Monate. Ähnlich wie beim Abenddinner für die Bewohner profitieren da 
nicht nur die Beköstigten, sondern auch unsere Auszubildenden und Prak-
tikanten. Denn im Alltag gibt es „nur“ die Großküchenverpflegung und kein 
a‘ la Card Essen. Aber diese Art der Zubereitung wird in der Welt außerhalb 
des Altenheims verlangt. Somit werden sie geschult und das die Beschäf-
tigung mit hochpreisigen Zutaten auch Spaß macht muss ich nicht extra 
erwähnen.
In der ersten Aprilwoche steht nun ein neues „Highlight“ an:   Eine 
italienische Woche  wird uns so tolle  Sachen wie  Tiramisu,  Lasagne,
Spagetti Carbonara oder Pana Cotta bescheren. Ich freue mich schon
darauf.
Ich bin sehr froh, eine so engagierte Truppe in der Küche zu haben und
freue mich auch zukünftig auf tolle Einfälle und kreative Zubereitung.

Guten Appetit!



Termine (bitte die aktuellen Aushänge beachten !)

03.04.  15.00 Uhr Singen mit Schorsch im Saal
03.04.  14.30 Uhr Kino bei Sodekamp in Hilfarth
04.04. 15.00 Uhr Waffeln backen im Saal + auf allen Wohnbereichen
05.04.  15.00 Uhr Offenes Singen der Stadt
05.04.  11.00 Uhr Bewohnerbeirat im Gruppenraum SD
06.04.  15.00 Uhr Ehrenamtscafe im Saal
06.04.  15.00 Uhr Kindergarten der AWO im Wohnbereich
12.04.  16.00 Uhr V. Wassenhoven besucht die immobilen Bewohner
12.04.  14.30 Uhr Heimatfahrt
16.04.  08.30 Uhr Osterfrühstück im Saal
17.04.  15.00 Uhr Singen mit Schorsch
18.04.. 15.00 Uhr Kegeln in der Kirchengemeinde
19.04.  11.00 Uhr Sprechstunde Beirat im Gruppenraum SD
19.04.  14.00 Uhr Ausflug zum Tierpark Odenkirchen
27.04.  15.00 Uhr Kegeln im Saal
29.04. 19.00 Uhr Konzert der Bergkapelle in der Aula

Fortbildungen / Informationsveranstaltungen

04.04.  18.30 Uhr Pflegende Angehörige  in der alten Cafeteria
06.04.  13.30 Uhr Schulung SENSO 7 im Konferenzraum
06.04.  15.00 Uhr Ehrenamtscafe im Saal
18.04.    09.00 Uhr Wirtschaftsprüfung im Konferenraum bis 21.04.

Ich möchte herzlich zum Osterfrühstück am 16. April um 08.30 Uhr im Saal 
einladen. Teilnahme aber bitte NUR mit VORANMELDUNG im Wohnbereich.
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